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■ Österreichisches Ziel: Klimaneutralität bis 2040 (-48% bis 2030)

■ Reduktion der THG-Emissionen in allen Sektoren, auch in der Landwirtschaft notwendig, unter

■ Sicherung der landwirtschaftlichen Produktion und des Handels.

■ Berücksichtigung der heterogenen Struktur der österreichischen Landwirtschaft und daraus 
resultierender heterogener Vermeidungskosten.

Hintergrund & Motivation
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THG-Emissionen der ö. Landwirtschaft

■ seit 1990: -16.4%

■ 2030: Reduktion auf 5 Mio. t CO2eq

Hintergrund & Motivation

Regelmäßiges THG-Monitoring

■ ex-post: nationale THG-Inventur

■ ex-ante: EU-Mitgliedsstaaten müssen die auf 
Szenarien basierenden, erwarteten THG-
Emissionen bis 2030 / 2050 berichten
→ Berichterstattungspflicht lt. Verordnung 
2018/1999
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Wie werden sich die THG-Emissionen der österreichischen Landwirtschaft bis 2030, 2040, 
und 2050 entwickeln, wenn die aktuell vorgesehenen Maßnahmen und Regelungen 
berücksichtigt werden? 

Durch welche zusätzlichen Maßnahmen können die THG-Emissionen der 
österreichischen Landwirtschaft um 30% bzw. 40% gegenüber dem Jahr 2021 gesenkt 
werden? 

Welche ökonomischen Folgewirkungen für die Landwirtschaft und Volkswirtschaft 
ergeben sich daraus?

Forschungsfragen
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Modellierte Szenarien → Ergebnis eines Stakeholderprozesses

2020 2030 / 2040 2030 / 2040 2030 / 2040

REFERENZ WEM WAM
WAM+

WAM++

2014-2020
(verlängert bis 2022)

GAP-Strategieplan
2023-2027*

GAP-Strategieplan
2023-2027*

GAP-Strategieplan
2023-2027*

Nationaler Energie- 
und Klimaplan

Klimaschutzgesetz

Tierschutzgesetz 2004 Tierschutzgesetz 2022
Nationaler Energie- 

und Klimaplan

Klimaschutzgesetz

Nationales Programm 
zur Luftreinhaltung 

Nationales Programm 
zur Luftreinhaltung 

*THG relevante Maßnahmen
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Politische Rahmenbedingungen
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Modellierte Szenarien
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REFERENZ WEM WAM
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WAM++

Steuern,
Anreize/Subventionen 

z.B. Reduktion der 
Lebensmittelabfälle

© pixabay

Agronomische & (sozio-) ökonomische Maßnahmen

GAP-SP
Agrarumweltmaßn.

GAP-SP
Agrarumweltmaßn.

Nitratakt. Plan
Ammoniak-VO

Nitratakt. Plan
Ammoniak-VO
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Modellierte Szenarien

© pixabay

Annahme: Entwicklung der Milchproduktion
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Jahr
Milch-

produktion*

1990 3,791

1995 4,619

2000 5,210

2005 5,783

2010 6,100

2015 6,579

2020 7,286

2025 7,655

2030 8,024

2035 8,393

2040 8,762

2050 9,500

* [kg Milch Tier-1 Jahr-1]



Methode: PASMA Modell
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WEM (mit bestehenden Maßnahmen)

Ergebnisse: Tierhaltung – Entwicklung des Rinderbestands
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Beobachtung

Szenarienvergleich

Quelle: eigene Darstellung der Modellergebnisse aus dem PASMA Modell



Szenarienvergleich
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WEM (mit bestehenden Maßnahmen)

Ergebnisse: THG-Emissionen aus der Landwirtschaft
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Quelle: eigene THG Emissionsberechnung durch D. Weinberger (2022) basierend auf 

der Methode der österreichischen, nationalen THG Inventur (Anderl et al., 2021)
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landwirtschaftlichen Produktion

Im Vergleich zur Referenzsituation WEM im Jahr 
2020 (rd. 8,3 Mrd. EUR) ergibt sich in allen 
Szenarien ein Rückgang.

Ergebnisse: volkswirtschaftliche Auswirkungen

Jahr WEM WAM WAM+ WAM++

2030 -5,5% -6,4% -8,4% -20,9%

2040 -5,2% -6,6% -8,7% -21,7%

2050 -8,4% -10,7% -12,3% -26,5%
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landwirtschaftlichen Produktion

Im Vergleich zur Referenzsituation WEM im Jahr 
2020 (rd. 8,3 Mrd. EUR) ergibt sich in allen 
Szenarien ein Rückgang.

Ergebnisse: volkswirtschaftliche Auswirkungen 

unter der Annahme Konsum ändert sich nicht

Jahr WEM WAM WAM+ WAM++

2030 -5,5% -6,4% -8,4% -20,9%

2040 -5,2% -6,6% -8,7% -21,7%

2050 -8,4% -10,7% -12,3% -26,5%

Wertschöpfung und Beschäftigung

Im Vergleich zur Referenzsituation 2020 sinken in 
allen Szenarien die Wertschöpfung und die 
Beschäftigung. → große regionale Unterschiede!

Szenario Jahr

Wertschöpfung
[Mio. Euro zu 

Preisen 2020]

Beschäftigung
[1.000 Personen]

WEM 2020 0 0,0

2030 -209 -9,0

2040 -249 -8,9

2050 -511 -14,0

WAM++ 2020 0 0,0

2030 -973 -34,8

2040 -1,066 -35,0

2050 -1.462 -42,7
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Schlussfolgerungen

Angebotsseitig

■ deutliche Verringerung der Emissionen fast nur über die Verringerung der Aktivitäten 

möglich

■ besonders betroffen: Gebiete mit wenig anderen landwirtschaftlichen Möglichkeiten

■ Landwirtschaft nicht Teil des EU-ETS Systems, sondern Effort-Sharing Regulation

Nachfrageseitig

■ Verbraucherinnen: Ernährungsverhalten und Reduktion von Lebensmittelabfällen

■ ohne Verhaltensänderung sind Emissionsverlagerungen zu erwarten

■ neben produktionsbasierter THG-Bilanzierung: Aufklärung über THG-Fußabdruck

Politik 

■ CBAM wird wohl (in den nächsten Jahren) nicht auf Lebensmittel ausgedehnt

■ Fokus daher auf nationale Maßnahmen

■ Schaffung von Evidenz und Forschung, um Wissenslücken zu schließen
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